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Gewalt, diskrimi-
nierende Äuße-
rungen oder
Handlungen aus-
geübt werden,
verpflichtet sich
jeder, sich dage-
gen zu wenden
und in Form einer
offenen Auseinan-
dersetzung nach
gemeinsamen
Wegen zu suchen,
diese Probleme zu
lösen. Die Schule
verpflichte sich
außerdem, ein-
mal pro Schuljahr
ein Projekt zum
Thema „Diskrimi-
nierung“ anzubie-
ten.

Bürger wies darauf hin, dass
„der Fuldatal-Schule mit ih-
rem Paten, Clemens Rehbein,
ein richtig großer Wurf gelun-
gen ist“. Er sprach die Erwar-
tung aus, dass Rehbein „ein-
mal im Jahr jeweils zu dem
Projekttag in der Schule auf-
schlagen“ möge. Rehbein ver-
sprach, das „Glück dieses En-
gagements“ zu nutzen und
hofft, „als Vorbild vielleicht
Einfluss auf andere Schulen
nehmen zu können.“ (yhg)

MELSUNGEN. Diskriminie-
rung und Rassismus sollen an
der Fuldatalschule keine
Chance haben. Die Schulge-
meinde hat sich schriftlich
verpflichtet, sich dafür einzu-
setzen, nachhaltige und lang-
fristige Projekte, Aktivitäten
und Initiativen zu entwickeln,
um Diskriminierungen, insbe-
sondere Rassismus, zu über-
winden.

Beim Weihnachtsbasar der
Schule hatte Stephan Bürger
als Vertreter des Projekts
„Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage“ (SOR-
SMC) nun die begehrte Plaket-
te überreicht. Als Paten konn-
te die Schule Musiker Cle-
mens Rehbein von dem inter-
national bekannten Kasseler
Duo „Milky Chance“ begrü-
ßen. Zusammen mit Schullei-
terin Julia Butenhoff, Vertrau-
enslehrerin Inka Lessing und
Schulsozialarbeiterin Susann
Reich nahm er die Plakette
entgegen. Stephan Bürger er-
läuterte das Projekt. „Zu-
nächst braucht es die Idee und
dann braucht es noch enga-
gierte Personen und Unter-
stützer, damit das Projekt
funktionieren kann,“ sagte
Bürger. Sollten an der Schule

Ein Nein zu Rassismus
Fuldatal-Schule bekam Auszeichnung – Pate ist Clemens Rehbein von Milky Chance

Schule ohne Rassismus: Schulleiterin Jutta Butenhoff, Schulsozialarbeiterin Su-
sann Reich, Clemens Rehbein von „Milky Chance“, Vertrauenslehrerin Inka Les-
sing und Stephan Bürger bei der Verleihung des Titels (von links). Foto: Hirchenhain

Größtes Schülernetzwerk Deutschlands
Das Projekt „Schule ohne
Rassismus - Schule mit Cou-
rage“ ist das größte Schüler-
netzwerk Deutschlands. Zur
Zeit nehmen 1928 Schulen
mit weit über einer Million
Schülern in Deutschland an
diesem Projekt teil, davon
zwölf im Schwalm-Eder-Kreis.
Für die Fuldatal -Schule ha-
ben die Schülerinnen Lea

Böhmer, Lisa Urban und
Schulsprecher Kristian Nico-
lic zusammen mit ihren Leh-
rerinnen an der Organisation
und Umsetzung des Projekts
mitgewirkt. Der verliehene
Titel ist kein Preis oder Aus-
zeichnung für bereits Geleis-
tetes, sondern eher Verpflich-
tung und Versprechen für Ge-
genwart und Zukunft. (yhg)

H I N T E R G R U N D

bershausen sang a cappella,
die Concordia Liedertafel wur-
de unter der Leitung von Ha-
rald Renner vom Orchester be-
gleitet, und auch vom Orches-
ter kamen feierlich-adventli-
che Klänge.

Als Dank bekamen Musiker
und Sänger viel freundlichen
Applaus, der nach einem
Weihnachts-Potpourri und
der klangvoll gespielten Melo-
die „River flows in you“ von
Yiruma besonders lange an-
hielt. Unter der Leitung von
Renner gelangen den teils
sehr jungen Instrumentalis-
ten schöne Weisen, und die
Begleitung zu verschiedensten
Liedern verlief fast reibungs-
los.

Als Abschluss musizierten
und sangen Akteure gemein-
sam mit dem Publikum „Oh
du Fröhliche“. (zad)

MELSUNGEN. Eine musikali-
sche Einstimmung auf die
Vorweihnachtszeit konnten
die Besucher am Samstag in
der Melsunger Stadtkirche ge-
nießen. Es hat schon Traditi-
on, dass der Männerchor Con-
cordia Liedertafel 1830 ge-
meinsam mit dem Orchester
der Musikschule Schwalm-
Eder Nord am ersten Samstag
im Advent ein Konzert veran-
staltet. Und so strömten auch
am Samstagnachmittag viele
Besucher in die Melsunger
Stadtkirche.

Als Gastchor war der Män-
nerchor Gerbershausen mit
dem Leiter Stefan Kaden zu
Gast. Beide Chöre verbindet
mittlerweile eine über 25-jäh-
rige Freundschaft.

Das schöne, abwechslungs-
reiche Programm erfreute die
Zuhörer: Der Männerchor Ger-

Besinnliche Musik
zum ersten Advent
Konzert mit zwei Chören und Orchester

Musizierten gemeinsam: Der Männerchor Concordia Liedertafel
und das Orchester der Musikschule Schwalm-Eder Nord unter der
Leitung von Harald Renner. Foto: Dürr

liefen. Die Feuerwehren streu-
ten daraufhin die rutschige
Spur ab und stellten Warn-
schilder an den betroffenen
Straßen auf. Auch der Einlauf
des Regenwasserkanals in die
Ems wurde überprüft. Doch in
dem Bachlauf waren keine
Verunreinigung durch den
Kraftstoff feststellbar. Mithilfe
eines Zeugen konnte der Ver-
ursacher laut Mitteilung der
Feuerwehr schnell ermittelt
werden.

Die beiden Feuerwehren
waren mit insgesamt 11 Ein-
satzkräften unter der Leitung
von Stadtbrandinspektor Mar-
kus Semmler im Einsatz. (zot)

BÖDDIGER. Die Freiwilligen
Feuerwehren aus Böddiger
und der Felsberger Kernstadt
mussten am Samstagmorgen
eine Ölspur abstreuen.

Auf dem Parkplatz des
Schützenhauses in dem Fels-
berger Stadtteil und dem Ein-
mündungsbereich Niedervor-
schützer Straße und Emstal-
straße waren die bunten
Schlieren deutlich auf der
Fahrbahn und dem Rinnstein
zu sehen.

Anwohner hatten die Ret-
tungsleitstelle in Homberg
verständigt und auch mitge-
teilt, dass Teile des Kraftstof-
fes in das Regenablaufsystem

Feuerwehr musste
Ölspur beseitigen
Keine Verunreinigung im Bachlauf

MORSCHEN. Sabine Knobel,
die Morschener Bürgermeis-
terkandidatin der SPD, wird
sich am Donnerstag, 3. De-
zember, ab 19.30 Uhr, beim
Stammtisch der FDP Mor-
schen vorstellen.

Die Veranstaltung findet in
der Poststation „Zum Alten
Forstamt“ in Altmorschen
statt und ist laut Mitteilung öf-
fentlich.

Es werde ausreichend Gele-
genheit geben, mit der Kandi-
datin über ihre Ideen und Vor-
stellungen für Morschen zu
diskutieren, schreibt die FDP
weiter.

Bereits im November war
der unabhängige Bürgermeis-
terkandidat Ingo Böhm Gast
bei der FDP und hatte sich den
Morschenern vorgestellt. (red)

Kandidatin
Knobel stellt
sich bei FDP vor

BEISEFÖRTH. Das nächste
Konzert der Klangreise durch
den Kirchenkreis Melsungen
findet am Samstag, 5. Dezem-
ber, statt. Ab 19 Uhr wird in
der Evangelischen Kirche in
Beiseförth adventliche Chor-
musik erklingen, heißt es in
einer Mitteilung.

Die Kantorei Melsungen
singt Kompositionen von Mi-
chael Praetorius, Wolfgang
Carl Briegel, Moritz Haupt-
mann und anderen. Dazu
kommen Lesungen vorgetra-
gen von Pfarrer Henning Rein-
hardt sowie Orgelmusik, ge-
spielt von Bezirkskantor
Christian Fraatz, der auch den
Chor leiten wird.

Die Kollekte am Ausgang ist
für die Finanzierung der Klan-
greise bestimmt. (red)

Klangreise mit
adventlicher
Chormusik

Ständiges Jucken und Kratzen können zu einer echten 
Belastung werden

Bevor der Juckreiz 
 unerträglich wird

Zur Behandlung entzündlicher 
und juckender Hauterkrankun-
gen ist Kortison nach wie vor das 
Mittel der Wahl. Eine neue Creme 
mit Linolsäuren und Echinacea 
soll nun ergänzend helfen, Juckreiz 
und Hautrötungen durch regelmä-
ßige Hautpfl ege nachhaltig entge-
genzuwirken. So kann der Einsatz 
kortisonhaltiger Präparate auf ein 
Minimum reduziert werden.

Der Wirkstoff  Echinacea ge-
nießt einen guten Ruf. Vor allem 
bei Entzündungen der Schleim-
häute im Nasen-Rachenbereich. 
Ein umweltschonendes Ex-
traktions-Verfahren stellt die 
wertvollen Inhaltsstoff e der 
Echinacea für die medizinische 
Hautpfl ege in besonders rei-
ner Form zur Verfügung. Um 
diesen reinen Extrakt aus der 
Wurzel der Pfl anze zu gewin-
nen, wird nämlich ausschließ-
lich natürliche Quellkohlensäu-
re verwendet. So bleiben keine 
Lösungsmittelrückstände im 
Produkt zurück. 
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Der Hersteller Dr. Wolff  kombi-
niert in Linola PLUS erstmals 
diese Auszüge aus der Echina-
cea-Wurzel mit wertvollen Li-
nolsäuren – eine Weltneuheit. 
Ergebnisse aus einer klinischen 
Studie* zeigten bei Neuroder-
mitis einen nachhaltigen Rück-
gang von Juckreiz und Haut-
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trockenheit sowie eine gute 
Verträglichkeit selbst bei Babys 
und Klein-
kindern.

* ProDerm 2015, Data on fi le, Dr. August Wolff 

Mein Merkzettel
für Linola® PLUS
Creme PZN 11230720 (50 ml)
Hautmilch PZN 11230743 (200 ml)

Damit der Juckreiz nicht quälend wird: 
Linola® PLUS
• Gegen Juckreiz
• Hautberuhigend
•  Auch für Babys und 

Kleinkinder geeignet

Formulierung PLUS Echinacea

Anzeige

 

 

Ausgabe: Melsunger Allgemeine

Erscheinungstag: 30.11.2015

Seite: 5, Resort: LOKALES

 


